
 

Maßnahmenziel:  
Verbesserung der  
Uferstruktur 

Maßnahmenart:  
Entfernung naturferner Uferbefestigungen u.  
Zulassung von Ufererosion und Anlandung 

B1 
 

  
Belastung/Beeinträchtigung strukturarme Ufer 
   
Maßnahmenkategorie  bauliche Maßnahme: Entfernen der Uferbefestigung  

Entwicklungsmaßnahme: Zulassung hydromorphologischer Prozesse im  
Uferbereich; 

   
Maßnahmenvoraussetzungen  Verfügbarkeit der Uferbereiche 
   
Maßnahmenkombinierbarkeit  • Schutzvorrichtungen oder schiffsverkehrsbeeinflussende Maßnahmen zur 

Begrenzung der hydraulischen Uferbelastungen durch den Schiffsverkehr; 
• Zulassen von Vegetationsentwicklung  
• Belassen von Totholzansammlungen im ufernahen Bereich 

  
Foto/Skizze 

 

 

  
Hydromorphologische 
Maßnahmenfolgen 

 • lokale erosionsbedingte Profilaufweitung und Abflachung der Ufer 
• Entstehung von Sand- und Kiesbänken außerhalb der Fahrrinne 
• Erhöhung der Substratdiversität 
• Erhöhung der Uferstrukturdiversität durch die Bildung von Kolken und  

Unterständen 
• Entstehung von Flachwasserbereichen mit Rückströmungen und  

strömungsberuhigten Bereichen 
• Erhöhung der Strömungsdiversität 
• Erhöhung der Tiefenvarianz 

   
Nutzungsrelevante 
Maßnahmenfolgen 

 landseitig ggf. Verlust von Nutzflächen 

   
Relevanz für Hochwasserschutz  i.d.R. keine 
   
Maßnahmenwirkungen auf die 
biol. Qualitätskomponenten 

  

Makrozoobenthos  • die entstehenden Bereiche unterschiedlicher Substrate dienen dem 
Makrozoobenthos als Lebensraum 

Fische  • entstehende Kolke und Unterstände stellen Rückzugsräume dar;  
• Flachwasserbereiche dienen als Laich- und Jungfischhabitate 

Makrophyten  • Entstehung unterschiedlicher Standortverhältnisse im aquatischen und 
semiterrestrischen Bereich  

Phytoplankton   
   
Auswirkungen auf die Umwelt im 
weiteren Sinne 

 Verlust terrestrischen Lebensraums (muss von Fall zu Fall beurteilt werden; 
i.d.R. sind keine ökologisch hochwertigen Lebensräume betroffen) 

   
Pflege-, Kontroll- und 
Sicherungsaufwand 

 regelmäßige Kontrolle des Erosionsausmaßes; erforderlichenfalls ingenieur-
biologische Erosionsbegrenzung 

   
Kosteneffizienz  generell kosteneffizient, da das Ziel durch den Verzicht auf Unterhaltung er-

reicht wird oder aber im Fall des Rückbaus der Uferbefestigung z.B. die ent-
nommenen Wasserbausteine wieder verwendet werden können; 
aufgrund des Eintrags von Substrat in das Gewässer kann es zu einem er-
höhten Unterhaltungsaufwand der Fahrrinne kommen; 
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